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Aus dem

     Gemeindeparlament

Am 20. September 2013 fand eine Sitzung des 
Gemeinderates statt.  Bei dieser Sitzung wurden 
nachstehende Themen behandelt und die für 
die Umsetzung notwendigen Beschlüsse gefasst:

Flächenwidmungsplan

Das Amt der Oö Landesregierung, Abt. Raum-
ordnung und die durch Änderungen unmittel-
bar Betroffenen haben gegen Abänderungen des 
Flächenwidmungsplanes keine grundlegenden Ein-
wände erhoben. Als nächsten Verfahrensschritt 
konnte der Gemeinderat Flächenwidmungsplan-
Änderungen in nachstehenden Fällen beschließen:

FwP-Änderung Nr. 5.07 „Roller, Hungberg“
Für den Kfz-Betrieb Roller in Hungberg wird anstelle 
der bestehenden „Sonderausweisung Kfz-Betrieb“ eine 
Betriebsbaugebietswidmung vorgenommen. Durch 
die Widmung wird ein uneingeschränkter Betrieb des 
Jungunternehmers entsprechend der Betriebstypen-
verordnung ermöglicht.

FwP-Änderung Nr. 5.24 „Haibach“
Das bestehende Dorfgebiet der Ortschaft Haibach wird 
im nördlichen Bereich um ein Baugrundstück für die Er-
richtung eines Wohnhauses durch Frau Elisabeth Pen-
zinger erweitert. 

FwP-Änderung Nr. 5.25 „Gartenstraße“
Die linksseitig der Gartenstraße liegenden Wiesen-
grundstücke der Eigentümer Söllinger und Straßer, 
Kirchberg (gesamt 3 Bauparzellen) werden in Wohn-
gebiet umgewidmet. Damit wird die bestehende Wid-
mungslücke an der Gartenstraße geschlossen.

Fwp-Änderung Nr. 5.26 „Bergstraße“
Das bestehende Dorfgebiet an der Bergstraße wird im 
nordöstlichen Bereich um ein Baugrundstück für die Er-
richtung eines geplanten Wohnhauses durch Frau Ma-
nuela Binder, Bergstraße erweitert.

Neuer Kreuzungsbereich Güterweg 
Hungberg - Hauser Landesstraße
Durch Veränderungen im Bereich des ehemaligen 
Reifinger-Gastgartens ergab sich die Möglichkeit der 
Neugestaltung des Kreuzungsbereiches Güterweg 
Hungberg/Hauser-Landesstraße im Ortszentrum. Mit 
Bereitschaft der beteiligten Grundeigentümer war es 
möglich, den Güterweg um mehr als eine Straßenbrei-
te von den Häusern Reifinger und Klaffenböck abzurü-
cken. Die durch geplante Garagenneubauten wegfal-
lenden Parkplätze konnten im Zuge des Umbaus neu 
als öffentliche Parkplätze angelegt werden. Die Durch-
führung der Arbeiten erfolgte in enger und bewährter 
Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei Peuerbach 
unter Straßenmeister Hermann Hainberger.  Die an-
grenzenden Hauseigentümer Reifinger und Klaffen-
böck nahmen die Gelegenheit wahr, ihre angrenzen-
den Gastgärten in Abstimmung mit der Baumaßnahme 
ebenfalls neu zu gestalten. Bereits bisher war im Bereich 
der Insel ein Wasseranschluss vorhanden und musste 
daher nicht neu hergestellt werden. Der Verein „Nat-
ternbacher Zukunft“ unter Obmann Manfred Ruschak 
zeichnete für die gelungene Neugestaltung der Ver-
kehrsinsel verantwortlich. Mit vom Landwirt Christian 
Berndorfer, Hörmating gespendeten Steinen  wurde 
das Naturdenkmal Jungfraustein nachgestellt. 
Die Gesamtkosten der Baumaßnahmen betrugen ein-
schließlich der Arbeitsleistungen rd. € 90.000. Die Kos-
ten wurden mit einem Landesbeitrag des Baureferates, 
Mitteln des Güterwegebaues und Eigenleistungen des 
Gemeindebauhofes finanziert. Die Kosten der Arbeits-
leistung der Straßenmeisterei wurden über Anweisung 
von Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl der 
Gemeinde erlassen. Die Eröffnung fand in einem Fest-
akt am 1. September 2013 unter Anwesenheit zahlrei-
cher Ehrengäste statt.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Personen, die am 
Zustandekommen dieses Projekts mitgewirkt haben. Da-
mit ist Natternbach wieder ein Stück schöner geworden.

LH-Stv. Franz Hiesl bei der Eröffnungsansprache
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Die beschlossenen Flächenwidmungsplan-Änderun-
gen bedürfen nach den Bestimmungen des Raum-
ordnungsgesetzes der Genehmigung des Amtes 
der Oö Landesregierung. Erst mit der Erteilung der 
Genehmigung sind die Änderungen nach 2-wöchi-
ger Kundmachung an der Amtstafel rechtswirksam.

Für zwei weitere Änderungen des Flächenwidmungs-
planes hat der Gemeinderat ein Raumordnungsverfah-
ren eingeleitet. Es handelt sich um eine Wohngebiets-
widmung im Bereich Kreuzberg (Antragsteller: Richard 
Gumpinger, Wiesenweg) und die Ergänzung eines 
bestehenden Bauplatzes in der „Ringersiedlung Ober-
tresleinsbach“ (Antragsteller: Andreas u. Gloria Ringer, 
Obertresleinsbach).

Haftungsübernahmen
Der Wasserverband Natternbach-Neukirchen a.W.-
Eschenau hat bis zur Abrechnung der Bauabschnitte 
09 und 12 des Kanalprojektes beim Bestbieter, der Raiff-
eisenbank Buchkirchen Kontokorrentkreditrahmen für 
die Abwicklung dieser Bauabschnitte in Anspruch ge-
nommen. Die variable Verzinsung ist an den 6-Monats-
Euribor mit einem Aufschlag von 1,0 % gebunden. Der 
Mindestzinssatz beträgt 1,2 %. Der Gemeinderat hat 
die Haftungsübernahme gemäß § 85 Abs 3 Oö GemO 
1990 für nachstehende Kontokorrentkreditrahmen be-
schlossen:
Bauabschnitt 09 (Kanalbau Natternbach-West, Hairet, 
Obertresleinsbach, Au bei Ed, Gschaid) - Haftungsüber-
nahme für  einen Kreditrahmen von € 1.650.000;
Bauabschnitt 12 (Kanalbau Baumühl-Eck, Traunolding/
Hungberg) - Haftungsübernahme für einen Kreditrah-
men von € 1.250.000.

Weiters hat der Gemeinderat die Haftung für einen 
bestehenden Kontokorrentkreditrahmen in Höhe von         
€ 700.000 des Vereins zur Förderung der Infrastruk-
tur der Marktgemeinde Natternbach & Co KG bis zum 
30.6.2015 verlängert. Über diese 100 %-ige Gesellschaft 
der Marktgemeinde werden bzw. wurden das Projekt 
Feuerwehrhausbau Natternbach und das laufende Pro-
jekt Schulsanierung abgewickelt.

Turnhallennutzung
Die Mehrzweckhalle bzw. Turnhalle der Volksschule ist 
durch außerschulische Turn- bzw. Sportgruppen bes-
tens ausgelastet. Für den Fall bzw. für die Zeit, in der die 
Mehrzweckhalle durch Veranstaltungen blockiert ist, 
können außerschulische Turn-/Sportgruppen die Turn-
halle der Hauptschule als Ausweichhalle benützen.

Die Koordinierung darüber erfolgt über das Markt-
gemeindeamt (Sachbearbeiter Hr. Binder). Für eine 
Ausweichnutzung ist jedenfalls das vorherige Einver-
nehmen am Marktgemeindeamt herzustellen. Für die 
Nutzung des Hauptschulturnsaales gilt die bestehende 
Hallenordnung für die Mehrzweckhalle der Volksschule 
sinngemäß.

Projekt Neubau 
Marktgemeindeamt / Ortsplatz

Nach dem Ergebnis des Architekturwettbewerbes wur-
de in den letzten Monaten das Siegerprojekt mit allen 
Beteiligten sehr intensiv in Richtung Einreichprojekt 
weiterentwickelt. In enger Zusammenarbeit mit dem Ar-
chitekturbüro Schwarzenbacher wurden die Vorgaben 
des Landes im Rahmen des Kostendämpfungsverfah-
rens in die Planung miteinbezogen. Die Entwurfspläne 
wurden eingehend im Team der Gemeindeverwaltung 
diskutiert, um damit einen optimalen Ablauf der tägli-
chen Arbeit im neuen Gebäude zu gewährleisten. 
Die Familie Bauer vervollständigte für den Bereich des 
Bäckereiverkaufraumes mit Cafehaus und die Mietbüros 
im 1. Stock die Planung.
Schließlich erfolgte in der Bauausschuss-Sitzung am 
4.9.2013 die Freigabe des Einreichentwurfes, die vom 
Gemeinderat bestätigt wurde. 
Aufgrund des Ergebnisses einer Bodenprüfung durch 
die Baustoff- und Bodenprüfstelle GmbH. Linz muss in 
Teilbereichen aufgrund der vorherrschenden Boden-
verhältnisse eine Pfahlgründung durchgeführt werden.
Zwischenzeitlich wurde das fertige Einreichprojekt ein-
schließlich der Kostenberechnung dem  Amt der Oö 
Landesregierung, Abt. Umwelt-, Bau- und Anlagentech-
nik zur abschließenden Begutachtung vorgelegt. 
Diese Begutachtung ist positiv verlaufen. Als Kostenrah-
men hat das Land für den Projektsteil „Amtsgebäude 
einschl. Vorplatz“ den Betrag von € 1.400.000 netto                       
(€ 1.680.000 brutto) festgelegt.
Die nächsten wichtigen Schritte sind die Einreichung 
der Planung zur bau- und gewerbebehördlichen Ge-
nehmigung und die Genehmigung des Finanzierungs-
planes durch das Amt der O.ö. Landesregierung, Dir. 
Inneres und Kommunales. 
Anschließend folgt die Ausschreibung der einzelnen 
Gewerke. Die Vergabe der Arbeiten ist im Jänner 2014 
vorgesehen, womit einem Baubeginn im Frühjahr 2014 
nichts mehr entgegenstehen dürfte. Es muss mit einer 

Bauzeit von rd. 1,5 Jahren gerechnet werden.
Die Bäckerei/Cafe Bauer ist zwischenzeitlich in das Pro-
visorium im Moserhaus übersiedelt. Die Räumlichkei-
ten wurden für diesen Zweck von der Fam. Bauer sehr 
schön aufbereitet und von den Kunden bestens ange-
nommen. 
Noch im Spätherbst d.J. ist der Abbruch des alten Bä-
ckereihauses geplant, um bald im Frühjahr mit dem 
Neubau beginnen zu können.

Nachstehend eine Übersicht über Grundrisse und An-
sichten des neuen Amtsgebäudes mit Bäckerei/Cafe 
Bauer:
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Ansicht Ost

      Ansicht Süd

      Ansicht Nord
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      Grundriss Erdgeschoß
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      Grundriss Obergeschoß
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JungbürgerInnenfeier
Am 24. Mai 2013 wurden 35 Jugendliche, die heuer das 
18. Lebensjahr vollenden, zum Young Citizen Event (Jung-
bürgerInnenfeier) im Sitzungssaal des Marktgemeindeam-
tes eingeladen. Bürgermeister Josef Ruschak präsentierte 
die Marktgemeinde anhand einer Powerpoint-Präsentati-
on und appellierte an die Jugendlichen, das Leben in der 
Gemeinde durch ihre Mitarbeit zu bereichern. 
Jeder Jungbürger erhielt eine Urkunde und eine Landes-
chronik unseres Bundeslandes Oberösterreich überreicht. 
Die JungbürgerInnenfeier fand in geselliger Runde im Re-
staurant Pappas ihren Ausklang.

Am Bild: Bürgermeister Josef Ruschak u. Gemeinde-Jugendreferentin An-
drea Grüneis mit den JungbürgerInnen.

Neue Mittelschule 
statt Hauptschule
„Bewährtes behalten und 
Neues entwickeln!“

•seit 2008 Schulversuch in Österreich.
•seit März 2012 in Österreich Regelschule per Gesetz.
•Alle Hauptschulen werden Neue Mittelschulen – keine 
Abstimmungen mehr.
•Alle Hauptschulen im Bezirk Grieskirchen steigen ab dem 
Schuljahr 2013/14 gemeinsam um.
•Alle Kinder, die jetzt bereits in der HS sind, bleiben bis 
zum Abschluss Hauptschüler.

Was bleibt, wie es ist – entgegen anders lautenden Ge-
rüchten:

•Alle Fächer außer D, E, M und WE
•In der NMS unterrichten ausschließlich HS-Lehrer – kei-
ne Partnerschulen wegen Lehrermangels in den höheren 
Schulen und zu weniger Standorte

Was gibt‘s Neues? – Änderungen gegenüber der 
Hauptschule:

•WTE (Werken technisch) und WTX (Werken textil) wer-
den in einen Gegenstand WE (Werkerziehung) für alle 
(Mädchen und Buben) zusammengeführt.
•Berufsorientierung (BO) wird als eigener Gegenstand 
im Unterricht geführt (3.Kl./2.Hj. und 4.Kl./1.Hj.) – Projek-
te wie „Schnupperlehre“, Betriebsbesichtigungen, Berufs-
messe, Lehrlingsgipfel, … bleiben.
•zusätzliche Ressourcen: 6 Unterrichtsstunden pro Woche 
und Klasse speziell für die Hauptgegenstände D, E und M.

•Abschaffen der Leistungsgruppen, Unterricht im Klassen-
verband - Einstufungsdruck zu Beginn der Hauptschulzeit 
entfällt.
•Innere Differenzierungsmaßnahmen und Teamteaching 
ermöglichen individuelle Förderung.
•Schüler werden zu selbstständigerem Lernen angeleitet  
- Lehrer wird zum „Lernbegleiter“.
•Zeitlich begrenzte Förder- und Fordergruppen.
•Im Zeugnis gibt es zusätzlich zu den Ziffernnoten eine 
verbale, beschreibende Beurteilung des Schülers.

Beurteilung:

•Änderungen gibt es nur in den Hauptfächern D, E u. M.
•Kein Schüler wird eingestuft.
•In den ersten beiden Jahren gibt es nur die Noten 1 bis 
5, ohne Unterscheidung für alle, ähnlich der Volksschule.
•Ab der 3. Klasse wird in den Hauptgegenständen jede 
Leistung (Schularbeit, Lernzielkontrolle, Diktat, …) nach ei-
ner 7-stufigen Skala beurteilt.

Warum? - Bildungsauftrag der NMS:

Allen Schülern soll der Abschluss der 8. Schulstufe nach 
den Anforderungen der vertieften Allgemeinbildung an-
geboten und ermöglicht werden, damit möglichst viele 
Schüler den Abschluss nach den Anforderungen der ver-
tieften Allgemeinbildung erreichen. (185. Verordnung: 
NMS-Umsetzungspaket v. 30.5.2012 - Anlage1, S. 11).
Es geht also um Berechtigungen nach der 8. Schulstufe 
und nicht um Ziffern im Zeugnis.

Die NMS Natternbach im Speziellen – was uns wichtig 
ist:

•Das Fach „Ernährung und Haushalt“ wird in vollem Um-
fang beibehalten (würde laut NMS-Stundentafel auf 1/3   
geschrumpft – in AHS gar nicht).
•Geometrisches Zeichnen wird als eigenständiger Pflicht-
gegenstand erhalten, was sowohl von HTLen als auch von 
Berufsschulen ausdrücklich gewünscht wird.

Ganztagesbetreuung:

Die NMS Natternbach bietet ab dem Schuljahr 2013/14 
eine eigenständige Nachmittagsbetreuung an, die in zwei 
Gruppen geführt wird und für die Eltern kostenlos ist.
Unsere Lehrer sorgen für 
•Sicherung des Lehrstoffes durch Bearbeitung von vertie-
fenden Übungen.
•individuelle Förderung.
•Vorbereitung auf kommende Leistungsfeststellungen.

Erhöhung der Ein-
kommensgrenze bei 
der Schulbeginn- und 
Schulveranstaltungs-
beihilfe
LH-Stv. Franz Hiesl hat eine Erhöhung der Einkommens-
grenze bei den beiden Förderungen in der Landesregie-
rung ab dem heurigen Schuljahr erreicht. Der bisherige 
Sockelbetrag wird von 800 Euro auf 1000 Euro angeho-
ben. Dies bedeutet bei einer Familie mit zwei Elternteilen 
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und drei Kindern eine Erhöhung der Einkommensgrenze 
um fast 8000 Euro (Jahresnettoeinkommen). „Damit ha-
ben ab sofort deutlich mehr Familien Anspruch auf diese 
Unterstützungen von Seiten des Familienreferates“, betont 
Familienreferent Franz Hiesl. Die neuen Einkommensgren-
zen gelten bereits ab diesem Schuljahr für Anträge auf die 
Schulbeginnhilfe (bei erstmaligem Eintritt in die Pflicht-
schule) bzw. Schulveranstaltungsbeihilfe (wenn mindes-
tens zwei Kinder an mehrtägigen Schulveranstaltungen 
wie Schikurse, Landschul- oder Sportwochen; in Summe 
mind. 8 Tage; teilnehmen).

Neue Einkommensgrenzen*:

Eltern Kinder Sockelbetrag Sockelbetrag
im HH im HH 800  1000 (neu)
1 1 18.240,00 22.800,00
1 2 23.040,00 28.800,00
1 3 27.840,00 34.800,00
2 1 22.080,00 27.600,00
2 2 26.880,00 33.600,00
2 3 31.680,00 39.600,00
2 4 36.480,00 45.600,00
2 5 41.280,00 51.600,00

*) Jahresnettoeinkommen

ElternTelefon 142
Sie wissen weder ein noch 
aus? Darüber reden hilft! 

Es gibt Tage, an denen Eltern ein-
fach nicht mehr weiter wissen, sich 

überlastet und alleine gelassen fühlen, jemanden zum Re-
den brauchen, mit einer neutralen Person über ihre Erzie-
hungsschwierigkeiten, Sorgen und Nöte sprechen wollen.

An diesen Tagen ist das ElternTelefon der TelefonSeelsor-
ge Oberösterreich für Mütter und Väter da – kostenlos, 
vertraulich und rund um die Uhr. 

Ein Gespräch kann schon sehr viel weiterhelfen. Sich Hilfe 
zu holen ist keine Schande. Vielmehr zeugt es von Verant-
wortungsbewusstsein und der Sorge um das Wohlerge-
hen der eigenen Familie, aber auch sich selbst. 

Wählen Sie 142. Darüber reden hilft! 

ElternTelefon der TelefonSeelsorge Oberösterreich – 
Notruf 142 
www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge

Familien am Ball

Fußballspiele zum 
Einzeleintrittspreis für 
die ganze Familie.

Mit der OÖ Familienkarte 
zahlt nur ein Elternteil den 
Einzeleintritt, alle weiteren auf der Karte eingetragenen 
Personen erhalten freien Eintritt. 
Gilt für alle Bewerbsspiele des OÖFV innerhalb Oberöster-
reichs von der 2. Klasse bis einschließlich der Regionalliga.

Verein 
C h r o n i s c h 
Krank
Informationen über den Behindertenparkausweis für 
chronisch kranke Menschen unter 0676 7451 151 
oder kontakt@chronischkrank.at

Organtransplantierte Menschen, PatientInnen mit hoch-
gradiger Immunschwäche, onkologische Erkrankungen 
(Chemo-Therapie), Morbus Crohn Erkrankung und psy-
chische Erkrankungen wie Angststörungen, Zwänge und 
Trauma, bei klaustrophoben, soziophoben Zuständen und 
Kontrollverlust im Rahmen einer Kinesiophobie (Angst vor 
der Bewegung) usw. können nun den Eintrag Unzumut-
barkeit öffentlicher Verkehrsmittel wegen dauernder 
Gesundheitsschädigung bei den Landesstellen der Bun-
dessozialämter beantragen. Damit soll die individuelle För-
derung der Mobilität erfolgen. Ausgefertigt werden die 
Ausweise mit Jänner 2014.
Wir beraten kostenlos und ehrenamtlich!
Verein ChronischKrank, 4470 Enns, Kirchenplatz 3, 1. Stock
E-Mail: kontakt@chronischkrank.at, Tel.: 0676 7451151
www.chronischkrank.at

Klärschlamm als 
Dünger - Abgabe 
für Interessenten
Auf der Verbandskläranlage 

Natternbach-Neukirchen-Eschenau können Landwirte, 
die Ackerflächen besitzen, Klärschlamm abholen.

Für den geprüften stickstoff- u. phosphorhaltigen Dünger 
bezahlt der Wasserverband an die Landwirte und Acker-
besitzer pro m3 € 5,80 + 10 % MWST.

Die nötigen Bodenproben, die vor der Ausbringung nötig 
sind, werden vom Wasserverband übernommen.

Nähere Auskünfte: Kläranlage Natternbach, Herr Zauner, 
Tel.: 0699/181 787 66.

Trinkwasserüberprüfung
Dem Trinkwasser im Ortsleitungsnetz der 
Wassergenossenschaft Natternbach wurde 
bei der kürzlichen Überprüfung durch das 
Prüfungslabor der Fa. AGROLAB wiederum 
beste Trinkwasserqualität bescheinigt. 
Für nähere Informationen steht der Obmann der Wasser-
genossenschaft, Vbgm. Erwin Stichlberger gerne zur Ver-
fügung.

Forstschäden - Borkenkäferbefall
Forstschäden in den Wäldern sind wegen akutem Käferbe-
fall unverzüglich aufzuarbeiten. Durch das warme Wetter 
im heurigen Frühjahr/Sommer stellt der Borkenkäferbefall 
eine sehr große Gefahr für die eigenen aber auch angren-
zenden Waldbestände dar. Zu forsttechnischen Fragen 
steht Gemeindeforstwart Johann Dornetshuber, Tel. 8376 
gerne zur Verfügung.
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Eröffnung Altstoffsam-
melzentrum Neukirchen 
am Walde
Am 01. Oktober 2013 wurde das neue Alt-
stoffsammelzentrum in Neukirchen am Wal-
de eröffnet. 
Kontakt: ASZ Neukirchen am Walde, Baumgarten 7, 4724 
Neukirchen a. W., Telefon: 07278 - 3 44 11

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr
Freitag:        8 bis 18 Uhr
Samstag:     9 bis 12 Uhr

Essen auf Rädern vom 
Wirt in Pfeneberg
„Essen auf Rädern“ erleichtert Seniorinnen 
und Senioren ihren Alltag, sodass sie ihr 
Leben in vertrauter Umgebung weiterhin 

genießen können. „Essen auf Rädern“ spart Zeit, Nerven 
und Kräfte und bietet köstliche Gerichte, die wichtige Vi-
tamine und Nährstoffe enthalten. Das Gasthaus „Wirt in 
Pfeneberg“ wartet mit diesem mobilen Speiseservice nun 
im Raum Natternbach und Umgebung auf.
Von Montag bis Sonntag gibt es ein Menü, das täglich frisch 
zubereitet wird. Auch Diabetiker können ihre Mahlzeiten 
vom „Wirt in Pfeneberg“ beziehen und nach Rücksprache 
mit der Chefin des Hauses ist auch die Berücksichtigung 
von Spezialdiäten möglich. Wenn Interesse an „Essen auf 
Rädern“ besteht melden Sie sich bitte beim „Wirt in Pfene-
berg“ unter der Telefonnummer: 0650/3502475.
Für die Zustellung von Essen auf Rädern werden noch frei-
willige Helfer gesucht. Interessierte melden sich bitte beim 
Wirt in Pfeneberg unter der o.a. Telefonnummer.

Neues zur „Natur-
aktiven Gemeinde“
Turnstein-Gemeindewanderung:
Am 7. April lud der Umweltaus-
schuss gemeinsam mit den Naturfreunden Neukirchen zur 
Wanderung auf den Turnstein. Die Naturführung ist ein 
Beitrag zum Projekt „Naturakive Gemeinde Natternbach“.
Mehr als 30 wetterfeste Teilnehmer trafen sich am Sonn-
tag Nachmittag beim Wirt in Pfeneberg und machten sich 
auf den Weg zum Turnstein, dem höchsten Punkt Nat-
ternbachs. Unter der Leitung von Josef Limberger führte 
die rund zweistündige Wanderung vom Wetterkreuz in 
Pfeneberg weiter in Richtung Reiterhof, den Berg hinauf 
zum Turnstein und durch den Wald zurück zum Aus-
gangspunkt. Bei sehr winterlichen Bedingungen zeigte 
sich noch nicht viel Grün, aber die ersten Knospen und 
Frühblüher konnten wir bewundern. Unterwegs erfuh-
ren wir viel Interessantes zum Thema Raumordnung und 
Verbauung, traditionelle Landbewirtschaftung und zur 
Bedeutung einer naturnahen, reich strukturierten Land-
schaft für Pflanzen, Tiere und Menschen. Ein Dankeschön 
an dieser Stelle an Josef Limberger für die interessante 
Führung. Und auch an „Grossn“-Wirt Huber Wolfgang für 
die geistreiche Stärkung unterwegs.

Die Wanderung ist ein Beitrag zum aktuell in Natternbach 
laufenden Projekt „Naturaktive Gemeinde“, bei dem es 
auch darum geht, den Naturraum in der Gemeinde besser 
kennen zu lernen. 

Natternbach naturaktiv: 
Natternbach ist eine von vorerst fünf Gemeinden in Ober-
österreich, die am landesweiten Programm „Naturaktive 
Gemeinde“ teilnehmen. Das Projekt will Interesse und Be-
geisterung für die Besonderheiten der Natur in der eige-
nen Gemeinde wecken. Im Vordergrund stehen die För-
derung der Artenvielfalt, eine naturnahe Gestaltung der 
Landschaft und damit die Erhaltung eines Stückes lokaler 
Lebensqualität.
Das Programm baut auf Bürgerbeteilung auf. Das heißt, 
dass alle Maßnahmen gemeinsam beschlossen und mit 
der Bevölkerung umgesetzt werden sollen. Es wird vom 
Landesnaturschutz gefördert und vom Obmann des Na-
turschutzbundes OÖ, Herrn Josef Limberger, professionell 
begleitet. Dieser biete fachliche Hilfestellung bei der Ent-
wicklung konkreter Projekte und hilft auch mögliche För-
derungen zu erschließen.
Am 17.10.2012 fand der Startworkshop zur Ideensamm-
lung und Einbindung der Bevölkerung statt. Mehr als 
24 Interessierte haben gemeinsam folgende Ziele und 
Schwerpunkte beschlossen, an denen wir in den nächsten 
Monaten weiter arbeiten möchten:
•Weitere Renaturierung des Natternbachs bis zur Hag-
mühle mit Uferbegleitweg
•Erhaltung Hochmoor im Hörzingerwald 
•Wildwiesenpflege
•Schmetterlingskartierung mit der Volksschule Nattern-
bach
•Besseres Kennenlernen der örtlichen Artenvielfalt.

Mitmachen: 
Das Projekt „Naturaktive Gemeinde“ ist ein Projekt für alle, 
die Interesse am Thema Natur haben! Es freut uns sehr, 
dass der lmkerverein, die Volksschule, der Verein „Zukunft 
Natternbach“ und viele engagierte Einzelpersonen von 
Anfang an mit dabei sind. 
Zum Schluss sind alle noch einmal herzlich eingeladen, 
Ideen einzubringen und sich aktiv am Projekt „Naturakti-
ve Gemeinde“ zu beteiligen. Bei Interesse bitte einfach bei 
der Gemeinde oder bei Umweltausschussobmann Ing. 
Markus Scheucher melden.

Umweltausschuss
Obmann Markus Scheucher

Am Bild: Begeisterte Wanderfreunde bei der Turnstein-Wanderung. 
(Foto: Markus Scheucher)
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Eröffnung Kreuzung Ortsmitte
Im Rahmen einer Feier am 1. September 2013 eröffnete 
Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl die neugestal-
tete Kreuzung Ortsmitte samt Verkehrsinsel. 
Der Umbau der Kreuzung im Zentrum erfolgte in Zusam-
menarbeit mit der Straßenmeisterei und die Neugestal-
tung der Verkehrsinsel durch den Verein Natternbacher 
Zukunft. Damit ist ein weiterer Schritt zur lebenswerten 
Gestaltung der Marktgemeinde getan. 
Die Kreuzung Ortsmitte mit Verkehrsinsel ist als erste Etap-
pe des Projektes Dorferneuerung zu sehen, weil die Geh-
steige und Fahrplätze in Steinoptik und behindertenge-
recht ausgeführt wurden.

Am Bild: Landeshauptmann-Stv. Franz Hiesl (3. v. l.) und Bürgermeister 
Josef Ruschak (Mitte) mit Ehrengästen bei der feierlichen Eröffnung.

Radio OÖ Sommerradio
Am 5. September 2013 machte das Radio OÖ Sommerra-
dio Station in Natternbach. 
Bei dieser Gelegenheit wurde das Indianerdorf samt dem 
dazugehörigen Schleichpfad erforscht. Auf dem Pro-
gramm standen aber auch zahlreiche andere Naturjuwe-
le, die man in der Gemeinde findet. 
Dem Radio OÖ Team standen diverse Interwiepartner 
gerne Frage und Antwort. Bei herrlichem Wetter waren 
zahlreiche Besucher zu Gast beim Sommerradio live aus 
Natternbach.

Am Bild: Kinder beim Radio OÖ Sommerradio.

Gemeindenews/
Veranstaltungsvorschau

Infoabend „Sicherheit in unserer 
Gemeinde“
Einladung zum Infoabend

„Sicherheit in unserer Gemeinde“
Bürger/Innen im Dialog mit der 
Polizei

am 14. November 2013 um 19:00 Uhr 
im Gasthaus Berghamer in Neukirchen am Walde.

Die Gemeinden Natternbach, Neukirchen am Walde und 
Eschenau im Hausruckkreis laden mit dem Bezirkspolizei-
kommando Grieskirchen und der Polizeiinspektion Neukir-
chen am Walde zu einem Informationsabend ein. 

Die POLIZEI gibt dabei einen Überblick über die aktuelle 
Sicherheitslage sowie die Maßnahmen und Dienstleistun-
gen der Sicherheitsexekutive im Bezirk. 

Hier erfahren Sie, wo die Polizei Handlungsbedarf sieht. Im

150 km Mountainbikestrecke ih-
rer Funktion übergeben
Auf mehr als 150 km Länge kann die neu eröffnete Moun-
tainbikestrecke in der Region Hausruck Nord verweisen. 
Bei strahlendem Wetter wurden die letzten drei Teilstücke 
(Sparkassen-Runde, Tips-Runde und Sport2000-Runde) ih-
rer Funktion übergeben. 
Festredner WKO-Obmann Laurenz Pöttinger wies in sei-
nen Ausführungen neben der sportlichen Bedeutung 
dieser Strecke auch auf den wirtschaftlichen Stellenwert 
dieses Projektes hin. Seiner Meinung nach profitieren von 
diesem touristischen Highlight der Region Hausruck Nord 
nicht nur der Fach- und Einzelhandel durch den Verkauf 
von Sportgeräten und Sportausrüstungen, sondern auch 
die Gastronomiebetriebe, welche den Sportbegeisterten 
nach ihren Aktivitäten kulinarische Köstlichkeiten und Er-
frischungen aus der Region anbieten. Roman Mittermaier 
als Obmann des Trägervereines Mountainbike Sternen-
land Hausruck Nord hebte besonders die unterschiedli-
chen Leistungskategorien der einzelnen Strecken hervor 
und bedankte sich bei den Grundbesitzern und Jägern für 
die gute Zusammenarbeit. Für LEADER-Obmann Kurt Kai-
serseder wurde mit diesem Projekt ein weiteres Angebot 
im Bereich des sanften Tourismus geschaffen. 
Nähere Informationen zu den Streckenverläufen und Hö-
henprofilen können Sie aus der Homepage www.sternen-
land.at entnehmen.

Am Bild v.l.n.r.: Laurenz Pöttinger, Dr. Kurt Kaiserseder, Roman Mitter-
maier, Franz Enzelsberger u. Ing. Franz Augustin bei der Eröffnungsfeier. 
(Foto: Leader Hausruck Nord)
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Jobs und Fortbildung
Geschäftsstellenassistenz im LEA-
DER-Büro Hausruck Nord:
Sie haben Interesse an Regionalent-
wicklung in der Region Hausruck Nord 

und sind interessiert an Wirtschafts-, Kultur-, Sport-, Land-
wirtschafts- und Energiethemen? Dann bewerben Sie sich 
bitte als Geschäftsstellenassistenz im LEADER-Büro Haus-
ruck Nord. Genaueres zur Aussschreibung finden Sie auf 
www.hausrucknord.at.
Voraussichtlicher Dienstbeginn: 01. Jänner 
2014, Entlohnung: € 735,00 brutto/Monat 
(20 Stunden)
Schriftliche Bewerbung mit Foto und hand-
schriftlichem Lebenslauf bis 23.10.2013 an: 
LEADER Hausruck Nord, Marktplatz 20, 
4724 Neukirchen a.W., Tel. 07278/20337

Tagesmütter beim Verein Tagesmütter/väter Grieskir-
chen-Eferding dringend gesucht:
Haben Sie Talent im Umgang mit Kindern, möchten Sie 
bei Ihren eigenen Kindern zuhause bleiben, ist Platz für 
ein Tageskind in Ihrer Wohnung, möchten Sie einen neu-
en Beruf erlernen, der Ihnen Spaß macht, unkonventionell 
ist und Sie dennoch so flexibel sein können, um nebenbei 
Ihre eigene Familie zu versorgen, weil Ihr Arbeitsplatz zu 
Hause ist?

Wenn Sie verantwortungsbewusst, kreativ, einfühlsam für 
die Bedürfnisse der Kinder sind und Freude im Umgang 
mit Kindern haben, dann melden Sie sich bitte beim 

Verein Tagesmütter/väter Grieskirchen-
Eferding, Roßanger 5, 4722 Peuerbach, 
07276/3740, office@vtmv-gr-ef.at 

In Ihrer Gemeinde ist der Bedarf an Kin-
derbetreuung durch die Tagesmutter stets 
gegeben!

Info-Abend für Lehrstellen & Facharbeiterjobs bei der 
Fa. Alois PÖTTINGER Maschinenfabrik GmbH

7. November 2013, 18 bis 20 Uhr, 
Stammwerk Grieskirchen

Lehre bei PÖTTINGER:
Du überlegst eine Lehre zu starten? Komm vorbei und er-
fahre mehr über unsere Lehrlingsausbildung:
•Lehrberufe
•Ausbildungsinhalte
•Berufsschule
•Zusatzangebote wie Auslandspraktika
Gerne kannst du deine Eltern mitbringen.

Facharbeit bei PÖTTINGER:
Sie möchten bei der Herstellung von Landmaschinen mit-
arbeiten? Nutzen Sie Ihre Chance und lernen Sie unsere 
Berufe kennen:
•Unternehmenspräsentation
•PÖTTINGER als Arbeitgeber
•Berufe für Facharbeiter/innen

Gerne können Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mitbrin-
gen.

Anmeldung erforderlich: 
Bitte melden Sie sich unter www.poettinger.at/jobinfo an. 
Anmeldeschluss: 31. Oktober 2013.
Alois PÖTTINGER Maschinenfabrik GmbH, Industriegelän-
de 1, 4710 Grieskirchen.

Prüfungserfolge
Bubestinger Christina, Hauserstraße 15 
hat an der Höheren Bundeslehranstalt 
für Produktmanagement und Präsenta-
tion die Reife- und Diplomprüfung be-
standen.

Auinger Christian, Au bei Natternbach 1 
absolvierte die kommissionelle Prüfung 
zum Rettungssanitäter mit sehr gutem 
Erfolg.

Pühringer Josef, Aulandstraße 23 absol-
vierte die kommissionelle Prüfung zum 
Rettungssanitäter mit sehr gutem Erfolg.

Die Marktgemeinde gratuliert herzlich zu diesen Prüfungs-
erfolgen!

Rahmen einer Fragestunde können sicherheitsrelevante 
Probleme direkt angesprochen werden.

Freie Plätze bei Tages-
mutter in Peuerbach 
Seit Mai steht Renate Klostermann in 
der Gemeinde Peuerbach als neue Ta-
gesmutter des OÖ Familienbundes zur 

Verfügung und übernimmt für maximal vier Tageskinder 
im Alter von 0 bis 16 Jahren die Betreuung in ihrem ei-
genen Haushalt. Die erfahrene Tagesmutter hat schon 10 
Jahre in diesem verantwortungsvollen Beruf gearbeitet 
und Tageskinder betreut. Dazwischen war sie als Spiel-
gruppenleiterin in einem Eltern-Kind-Zentrum tätig und ist 
außerdem selbst vierfache Mama.  

Egal ob Eltern nur stundenweise oder an mehreren Tagen 
in der Woche Kinderbetreuung benötigen, mit einer Ta-
gesmutter ist beides möglich. Als Teil einer Tagesfamilie 
profitieren die Kinder außerdem von individueller und fa-
miliennaher Betreuung – vom gemeinsamen Mittagessen 
bis hin zur Hilfe bei den Hausaufgaben. 
„Mit unserem Angebot möchten wir dazu beitragen, dem 
hohen Bedarf an flexibler Kinderbetreuung zu entspre-
chen und die Kinderbetreuungsqualität in Oberösterreich 
zu stärken“, sagt OÖ Familienbund-Landesobmann LAbg. 
Mag. Thomas Stelzer.

Anmeldung und nähere Infos beim Familienservicebüro 
des OÖ Familienbundes unter 0732/60 30 60 –11 oder 
tageseltern@ooe.familienbund.at. 
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Hartlauer Gesundheitsbus
Der Hartlauer Gesundheitsbus kommt am 29. Oktober 
2013 von 14.00 bis 17.00 Uhr nach Natternbach!
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